Tankerunglücke

Etwa 100.000 Tonnen gelangen jährlich bei Tankerunfällen mit teilweise katastrophalen Folgen für die Umwelt ins Meer. Bekannt wurde vor allem die Havarie der Exxon Valdez in Alaska. Da versäumt wurde, das Öl direkt nach dem Unfall mit Ölsperren aufzuhalten und abzusaugen, vergrößerte sich der Ölteppich auf über 700 km und kontaminiert eine entsprechend große Strandfläche. Die im folgenden durchgeführten Reinigungsmaßnahmen erweisen sich als unwirksam und die ökologischen Folgen führten zu einer breiten öffentlichen Diskussion des Öltransports.

Der Unfall führte aber zu einer Verschärfung der Auflagen bezüglich der Sicherheit der Öltanker sowie zu einer intensiven Untersuchung der Maßnahmen zur Bekämpfung von Ölunglücken.

